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Schach: Maltezeanu 
vor Orr und Burdot
Am Freitag nahmen 75 Schüler 
an der diesjährigen Auflage des 
Schulschachturniers im „Lycée 
classique Diekirch“ teil. Der klare 
Favorit Stefan Maltezeanu („Eco-
le de commerce et de gestion“) 
gab lediglich in der sechsten Run-
de ein Remis gegen Louis Burdot 
(„Lycée classique Echternach“) 
ab und gewann das Turnier mit 
6,5 von sieben möglichen Punk-
ten. Louis Burdot remisierte ein 
weiteres Mal im Turnierverlauf 
und wurde so Dritter noch hin-

ter Samuel Orr („Lycée Ermesin-
de“), der seinerseits nur gegen den 
Turniersieger verlor. Ebenfalls auf 
sechs Zähler kam der beste nicht-
lizenzierte Roman Klymonchuk 
(„Lycée Michel Lucius“) auf den 
vierten Rang.

Der Mannschaftspreis ging 
hauchdünn an das „Lycée 
Ermesinde“ mit den Spielern 
Samuel Orr, Samuel Hoffmann, 
Raffael Marth und Vincent Simon 
mit einem halben Zähler mehr als 
die Gastgeber.                          cje

SPORT IN ZAHLEN

5
NBA-Superstar James Harden hat die nächste Gala hingelegt. 
Beim 130:107-Sieg seiner Houston Rockets bei Orlando Ma-
gic erzielte der 30-Jährige zum fünften Mal seit dem Saisonbe-
ginn in der Basketball-Profiliga 50 oder mehr Punkte, diesmal 
waren es 54. Harden traf allein zehn Dreier – ein Klubrekord. 
„Es fühlt sich so an, als hätten wir nur gegen ihn verloren“, 
sagte der französische Magic-Guard Evan Fournier. 
Harden traf 19 von 31 Würfen aus dem Feld und kam zudem 
auf sieben Assists. Vier seiner fünf 50er-Vorstellungen gelan-
gen „The Beard“ Harden in den vergangenen sieben Partien. 
Sein bisheriger Bestwert der Spielzeit waren 60 Punkte im 
ungleichen Duell mit den Atlanta Hawks (158:111).

Olympiastadion 
eröffnet
TOKIO 2020

222 Tage vor der Eröffnung der
Olympischen Sommerspiele 2020 
in Tokio hat Japans Premierminis-
ter Shinzo Abe gestern das Na-
tionalstadion eröffnet. Die vom 
Star-Architekten Kengo Kuma
entworfene Arena mit 68.000
Plätzen wurde an der Stelle des 
Olympiastadions von 1964 er-
baut und soll während der Spiele 
im kommenden Sommer dank 
ausgeklügelter Techniken Athle-
ten und Zuschauer vor der Glut-
hitze der japanischen Hauptstadt 
schützen.185 große Ventilatoren 
und acht Nebelmaschinen wurden
integriert, begrünte Decks sollen
weitere Abhilfe gegen die Hitze
schaffen – im Hochsommer sind 
in der Millionenmetropole Tokio
Temperaturen von 40 Grad keine 
Seltenheit. Die Bauzeit der Arena 
betrug knapp drei Jahre. Die Kos-
ten lagen bei insgesamt 1,3 Mil-
liarden Euro.

Fury trennt sich 
von Trainer
BOXEN

Der ehemalige Box-Weltmeister
Tyson Fury hat sich gut zwei Mo-
nate vor dem WM-Kampf gegen 
WBC-Champion Deontay Wil-
der (USA) von seinem Trainer 
Ben Davison getrennt. „Tyson 
und ich mussten Entscheidungen 
über unsere Karrieren treffen, 
diese mündeten im Ende unseres 
Arbeitsverhältnisses“, schrieb der 
Coach und meinte weiter: „Wir
bleiben dennoch Freunde, und
er wird diesen Penner zerstören.“ 
Sein Ex-Schützling Fury will sich 
am 22. Februar im Rematch gegen
Wilder den Gürtel des World Bo-
xing Councils (WBC) holen. Das 
erste Aufeinandertreffen am 1. De-
zember 2018 hatte in Los Angeles 
mit einem Remis geendet. Dem 
Sieger im Februar winkt noch im 
Jahr 2020 ein Vereinigungskampf 
gegen den Engländer Anthony Jos-
hua, der sich am 7. Dezember die 
WM-Titel der großen Weltverbän-
de WBA, IBF und WBO zurück-
geholt hatte.

KURZ UND 
KNAPP

Albtraum-Start für 
Gattuso
IN NEAPEL
Gennaro Gattuso hat seine 
Premiere als neuer Cheftrainer 
beim italienischen Fußball-Tradi-
tionsklub SSC Neapel in den 
Sand gesetzt. Napoli verlor beim 
Einstand des 2006-Weltmeisters 
als Nachfolger von Carlo Ance-
lotti mit 1:2 gegen Parma Calcio. 
„Albtraum-Start für Gattuso. 
Diese Mannschaft hätte mehr 
einen Psychiater als einen neuen 
Trainer gebraucht. Gattuso ver-
passt das Wunder, weil er eine 
Mannschaft vorgefunden hat, die 
mehr sich selbst als die Gegner 
fürchtet“, analysierte die Gazzet-
ta dello Sport. Der Klub aus der 
Stadt am Vesuv ist bereits acht 
Spiele in Folge ohne Ligasieg. 
Coach Carlo Ancelotti hatte 
unter der Woche trotz des 4:0-Er-
folgs in der Champions League 
gegen KRC Genk gehen müssen. 
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Céleste Mordenti gelang beim Christmas Gym Cup erstmals ein Flugelement am Stufenbarren

Handball: Holländerinnen holen 
erstmals den WM-Titel
Die Handballerinnen der 
Niederlande sind erstmals 
Weltmeister. Die Mannschaft 
des französischen Trainers 
Emmanuel Mayonnade besiegte 
am gestrigen Sonntag im Finale
von Kumamoto die Auswahl 
Spaniens in einem hochdra-
matischen Finale mit 30:29 
(16:13). Lois Abbingh gelang 
vom Siebenmeterpunkt sechs 
Sekunden vor der Schlusssirene
der Siegtreffer für die Nieder-
lande, die in Estavana Polman 

(neun Tore) ihre beste Schützin 
hatten. 
Nach WM-Silber 2015 unter 
dem heutigen Bundestrainer 
Henk Groener und Platz drei 
vor zwei Jahren krönten die
Holländerinnen ihre starke
Entwicklung der vergangenen 
Jahre. Spanien stand erstmals 
in einem WM-Endspiel. Die 
Bronzemedaille ging an Rio-
Olympiasieger Russland durch
ein 33:28 (18:15) gegen Rekord-
europameister Norwegen.

Tennis: Grand-Slam-Siegerin 
Schiavone hat den Krebs besiegt
Die erste italienische Grand-
Slam-Gewinnerin Francesca 
Schiavone hat nach dem Karrie-
reende ihren wohl größten Sieg 
errungen. Wie die 39-Jährige auf 
Instagram mitteilte, habe sie den 
Krebs bezwungen. „Ich habe 
diesen Kampf gewonnen. Ich 
bin wieder zurück in Action”, 
schrieb die French-Open-Siege-
rin von 2010. Acht Jahre später 
beendete sie ihre Tenniskarriere, 
in der sie es 2011 bis auf Platz 

vier der Weltrangliste geschafft 
hatte.
Um welche Krebserkrankung 
es sich gehandelt habe, gab 
Schiavone nicht preis. „Ich habe 
eine Chemotherapie gemacht, 
ich habe einen harten Kampf 
gekämpft, jetzt kann ich wieder 
atmen”, schrieb die Italienerin, 
die sich während der mehr als 
siebenmonatigen Behandlung 
aus den sozialen Medien zu-
rückgezogen hatte.
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